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57. K. h.
der F eu erw eh r in  O lk u s z ..................................... 991 75

Spende. fü r B ekleidung a rm er S chu lk inder in  O lkusz . 1000 —
für a rm e F am ilien  u n d  sonstige einzelne P e r­

Ich  habe  in  der Z eit vom  1. N ovem ber 1915 bis sonen ..................................................................... 180 —
E nde Jä n n e r  1916 nebst k le in eren  S penden noch n ach -
verzeiehnete U n terstü tzungen  u n d  Spenden gew ährt:

i m  M o n a t e  J ä n n e r  1916

i m  M o n a t e  N o v e m b e r  1915 für die a rm e B evölkerung der S tad t O lkusz . 1340 —
für arm e K inder in  B o le s la w ................................ 40 —

K. h. fü r die R ep ara tu ren  des O rgan istenhauses in
für die arm e B evölkerung der S tad t O lkusz . 1815 — S a s p o w ................................................................ 500 —
fü r K irch en rep ara tu ren  in  Jan g ro t . . . . 805 90 für K irch en rep ara tu ren  in  W olb rom  . . . . 200 —
für die A nschaffung von S chu lbänken  in fü r die arm e jü d isch e  B evölkerung in  O lkusz . 1500 —

S tr z e g o w a ..................................................... ..... 100 - fü r arm e F am ilien  u n d  sonstige einzelne P e r­
für a rm e F am ilien  u n d  einzelne Personen  . . 340 - sonen ..................................................................... 303 —

im  M o n a t e  D e z e m b e r  1915 Sa . . . 13220 65

iu r die a rm e B evölkerung der S tad t O lkusz . 2005 - H iezu die im  A m tsb latte  Nr. 15./1915 v e rlau t­
für die a rm e B evölkerung von Boleslaw  zu b arten  S penden von ..................................... 13208 —

H än d en  des do rtigen  P fa rre rs  . . . . 100 —
für das K ran k en h au s in  O lk u s z ........................... 2000 — Z usam m en  . . . 26428 65



2

58.

Verlegung des engeren und weiteren Kriegs­
gebietes.

L a u t E rl. des M. G. G. vom  30/1. 1916, M. A. III. 
Nr. 933/16 w urde in n e rh a lb  des k. u. k. O k kupations­
gebietes die Grenze zw ischen dem  engeren u n d  dem  
w eiteren  K riegsgebiete l ä n g s t  d e s  B u g f l u s s e s  
festgesetzt.

Die K reise Tom aszöw , Grubieszöw  u n d  Cholm  
w u rd en  som it aus dem  engeren G riegsgebiete ausge­
schieden u n d  in  das w eitere K riegsgebiel einbezogen.

Die in  den gen an n ten  3 K reisen  erlassenen beson­
deren  V erfügungen  tre ten  h iem it ausser K faft. F ü r  die 
A usw eisleistung  gelten auseh liesslich  die B estim m ungen 
der V erordnung des A rm eeoberkom m andan ten  vom 25. 
A ugust 1915, Nr. 35 Vbl.

59.

Einführung des Grenzpolizeidienstes.
Zwecks energ ischer B ekäm pfung des Schm uggels 

h a t das M ilitär-G eneral-G ouveäfnem ent in  L ub lin  einen 
G renzpolizeid ienst an  der Grenze gegen G alizien e in ­
geführt.

Von n u n  an  d arf didse Grenze ü b e rh au p t h u r  an 
den nach steh en d  bezeichneten  »A usfuhrste lB sy  p as­
siert w erden:

1) N iesu low ice-L gota  (Z ollam t),
2) Szyce-M odlnica (Z o llam t),
3) R aclaw ice-Paczöltow ice,
4) B entkow ice-K obylany,
5) Januszow ice-Z ielonk i,
6) S zklary-R adw anow ice.

Das Ü berschreiten  der Grenze zu F uss oder miL 
F u h rw erk en  an  an d eren  S tellen ist un te rsag t; F u h rw e r­
ken  dü rfen  ü b e rh a u p t n ach  beiden  R ich tungen  n u r  bei 
Tag, u n d  aus russ. Po len  nach  Ausseki über dies n u r 
m it dem  vorgeschriebenen  V iehpässe u n d  P assierscheine 
die Grenze pa'ssieren.

Die E in -  oder A usfuhr derjen igen  W aren , w elche 
e iner speziellen A usfuh rbew illigung  bedürfen , oder der 
V erzollung unterliegen , d a rf  n u r  au f jen en  S trassen  
sta ttfinden , wo Z olläm ter bestehen, d. i. au f den  S trassen  
N iesulow ice-L gota u n d  Szyce-M odlnica; andere  W aren  
dürfen  au ch  auf den  üb rigen  sub 3—6 au f gezählten 
S trassen  die Grenze passieren.

Alle Personen, w elche die Grenze an  n ich t gesta t­
te ten  S tellen  überschreiten , w erden von der G renzpo­
lizei an  die nächstgelegenen  A usfuhrste llen  gew iesen 
w erden; w enn  sie aber W aren  m itfü h ren , w elche einer

speziellen A usfuhrbew illigung  bedürfen , oder der V er­
zollung un terliegen , w erden  sie sofort verhafte t, ln  F ä l ­
len des Schm uggels w ird  in  jedem  F alle  rücksich tslos 
im  S inne der hiefiir geltenden V orschriften  u n te r g le ich­
zeitiger B eschlagnahm e der W aren  vorgegangen w er­
den.

60.

Bestrafung von Polizeiübertretungen durch die 
Gemeindevorsteher.

V erordnung des k. u. k. K reiskom m andos in  01- 
kusz vom 14/11. 1916, Z. 134/16/K. K., betreffend  die 
B estrafung  von P o lize iübertre lungen  du rch  G em einde­
vorsteher, herausgegeben auf G rund der Verordg. des 
A rm eeoberkom m andan ten  von 19/VIII. 1915, Nr. 30 d. 
Vdg.-Bl. fü r Polen.

W irkungskreis.

Die gegenw ärtige V erordnung betrifft das S tra f­
verfahren  bei Ü bertretungen  der seitens des G em einde­
am tes im  ü betragenen  W irkungskre ise , w ie er in  Art. 
21 des A m tsblattes Nr. 2 ex 1915 n äh er um schrieben 
ist, erlassenen PolizeivorsehrifteSi u n d  A nordnungen.

Zu diesen A ngelegenheiten  gehören:
G esundheitspolizei, S icherheitspolizei, S ittenpo li­

zei, S trassenpolizei, G ew erbe- u n d  M eldepolizei.

Bestrafung der Polizeiübertretungen.

Ich  erm äch tige  zu r B estrafung  obiger P o lize i-Ü ber­
tretungen, sofern dieselben im  G em eindegebiete b eg an ­
gen und  sofern die bezüglichen  V orschriften  das S traf- 
rech t n ich t anderen  B ehörden V orbehalten, den be tre f­
fenden G em eindevorsteher u n te r  B eiziehung zw eier v er­
trau en sw ü rd ig er M änner, die ich gleichzeitig  bestim m e.

Das R echt der S tra fan d ro h u n g  und  B estrafung  üb t 
der G em eindevorsteher in m einem  N am en aus.

Die vom  G em eindevorsteher auferlegte G eldstrafe 
kann  den B etrag von 20 K. oder im  F a lle  der A rm ut 
2 T age A rrest n ich t übersteigen.

Z u V ertrau en sm än n ern  ernenne ich  nachstehende 
H erren :

1) F ü r  Bolesfaw:

a) P razm ow ski Czeslaw, G em einderat;
b) Skubis A ndreas, Soltys;
c) Z ieba Jan , V ertreter des Soltys, (V ertre ter).

2) F ü r  C ianow ic:

a) Golgbiowski M aciej, Soltys;
b ) K ielkow icz M ikolaj, V ertreter des Soltys;
>c) C hrzanow ski Jan , G utsbesitzer, (V ertreter).
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3) F ü r  Jang ro t:

a ) M arlikow ski L udw ik , G utspächter;
b) Jeziersk i P io tr, P fa rre r;
c) O leksy M ateusz, V ertreter des W öjts, (V ertreter).

4) F ü r  K idöw:
a) Szota Tom asz, V ertreter des W öjts;
b) P rzyby lik  Jan , V ertre ter des Soltys;
c) Jas trzab  Izvdor, Soltys, (V ertreter).

ö) F ü r  Kroczyce:

a) W ysocki Jacek, G em eindebevollm ächtig ter;
b) Now icki Jan , G em einderat;
c) W ysocki P io tr, V ertreter des Soltys, (V ertre ter).

6) F ü r  Ogrodzieniec:
a) P ila rsk i Jözef, G em einderat;
b ) Cmak F ranciszek , Soltys;
c) G uras Tom asz, Ä em eindebevollm ächtig ter, (V er­

treter).

7) F ü r  O lkusz:
a) O kra jn i A ntoni, G em einderat;
b) P ierw ocha A ntoni, V ertreter des B ü rg er­

meister.^;
c) M inkiew icz A ntoni, G em einderat, (V ertreter). 

F ü r  P ilica:
a ) Slrözecki A ntoni, Soltys;
b) Niecko Frapciszek , V ertre ter des W öjts;
c) Dr. K olasinski Jözel', G em einderat, (V ertre ter).

9) j£ür B ab sz ty n :
a ) K luczew ski F ranciszek, G em eindebevollm äch- 

ligter;
b) K arkosz W incen ty , G em eindebevollm ächtig ter;
c) Skoczek F ranciszek , Soltys, (V ertre ter).

10) F ü r  Skala:
a) X. Paw low ski W ladyslaw , P fa rre r;
b) K osinski A ntoni, G em einrat;
c) R enner W ladyslaw , G de-rich ters-geh ilfe , (V er­

treter).

11) F ü r  Slaw köw :
a) O strow ski R om an, G em eindebevollm ächtig ter;
b) G aw §da Jan , Soltys;
c.) H om ek Jan , V ertre ter des Soltys, (V ertreter).

12) F ü r Suloszowa:
a) Gegolek Jözef, G em eindebevollm ächtig ter;
b) Z u rad a  M arcin, V ertreter des Soltys;
c) K iszka A dam , G em einderat, (V ertreter).

13) F ü r W olbrom :
a) K ulka A ndrzej, Soltys;
b) Zgadzaj Jaköb , G em einderat;
c) Sw ielochow ski Ignacv, G utsbesitzer, (V ertreter).

14) F ü r  Zarnow iec:
a) B inkiew icz Jan , V ertre ter des W öjts;
b) K olasinski A ndrzej, G em einderat;
c) C zaja A ndrzej, G em eindebevollm ächtig ter, (V er­

treter).

S trafverfahren .

D as S tra fverfah ren  h a t in  A nw esenheit des Be­
schu ld ig ten  event. auch  der Zeugen der Ü bertretung  
sta ttzu finden . D ie A ussagen, die in  das S trafreg ister 
e inzu tragen  sind, hab en  die P a rte ien  zu un terfertigen .

Das S tra fe rkenn tn is  is t dem  B eschuldigten  d u ich  
den G em eindevorsteher in  A nw esenheit der V etrauens- 

j m än n e r zu verkünden .
D er B estrafte  ist gleichzeitig zu belehren , dass ihm , 

falls er sich b en ach te ilig t w ähn t, das R echt zusteht, 
beim  G em eindeam te b in n en  8 T agen einen  R ekurs an  
das k. u. k. K reiskom m ando e inzubringen .

Den e ingebrach ten  sch riftlichen  R ekurs h a t  der 
G em eindevorsteher sam m t den B ezugsakten b innen  
3 T agen dem  k. u. k. K reiskom m ando zur E n tscheidung  
vorzulegen.

F a lls  der B estrafte den R ekurs m ü n d lich  anm eldet, 
h a t der G em eindevorsteher dies im  S trafreg ister zu v e r­
m erken  u n d  den ganzen Akt b in n en  obiger F r is t dem  
k. u. k. K reiskom m ando zur E n tsche idung  vorzulegen.

Die m ünd liche  A nm eldung des R ekurses is t im  
j S trafreg ister du rch  den B estraften  zu un terfertigen .

Die EnÄjjpheidung des K reiskom m andos ist en d ­
gültig.

Behufs V ereinfachung  des V organges w erden  den 
G em eindeäm tern  gedruckte S trafreg ister übersendet 
w erden.

Jede auferlegte G eldstrafe ist in  besonderes S traf- 
buch einzu tragen  bei g leichzeitiger V orm erkung des 
D atum s u n d  der G eschäftszahl des S trafaktes.

Bei E rlag  der G eldstrafe is t dem  V eru rte ilten  eine 
E m pfangsbestä tigung  auszufolgen.

G eldstrafen sind  abgesondert zu verrechnen  u. fü r 
L okalarm e zu verw enden. D as K reiskom m ando w ird  
eine strenge K ontrolle üben.

61.

Änderungen im Stande der Gemeindevorsteher.
M it h. ä, E rlasse vom  3- F e b ru a r 1916 Z. 2326/Z. K. 

w urde der k. u. k. G em einde-V erw alter in  Skala  L u - 
cian M usielew icz zum  k. u. k. V erw alter der G em einde 
R absztyn an Stelle des abgesetzten W o jt A dalbert D ry - 
ggla e rnann t.

Z um  k. u. k. G em einde-V erw alter in  Skala w urde 
der A potheker M iecislau? M ajewski in  Skala  e rnann t.
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62. 

An die Gemeindevorsteher in Rabsztyn, Suto- 
szowa, Wolbrom, Bolestaw und Jangrot.
D ie in  der dortigen  G em einde un tergeb rach ten  

E vaku ierten  verlassen  in  der lezten Z eit v ielfach den 
ih n en  zugew iesenen W ohnort, w an d ern  im  K reise h e ­
ru m  u n d  behelligen die Bevölkerung.

Ich  beauftrage  den  G em eindevorsteher, diesen 
L euten  das V erlassen ih re r O rtschaft strenge zu v e r­
bieten. A usnahm en  h ievon  sind  n u r  d an n  zulässig, w enn  
sie e iner regelm ässigen  B eschäftigung nachgehen  und  
der O rt derselben sich  ausserh a lb  ih re r O rtschaft b e ­
findet. In  d iesem  F alle  is t ih n en  eine Id en titä tsk a rte  
auszufertigen .

F ü r  die B efolgung dieser A nordnung  m ache ich 
die G em eindevorsteher persön lich  veran tw ortlich .

63. 

An alle Gemeindevorsteher.
Ich  beauftrage  alle G em eindevorsteher, in  H in ­

k u n ft dafü r Sorge zu tragen , dass die Soltyse vollzählig  
u n d  rech tszeitig  zu den A m tstagen  erscheinen.

64. 

Kundmachung,
betreffend Gerbstoff-Verschleppungen.

D as K reiskom m ando  m ach t liiem it A ufm erksam , 
dass die fü r die M ilitärledererzeugung  seinerseits b e ­
sch lag n ah m ten  Gerbstoffe, E ichen  oder F ich ten rin d e  so­
w ie  G alläpfel seitens der G erbereien oder L ed e rfab ri­
ken u n te r keinen  U m ständen  w eder ausg e iu h rt, noch 
m it denselben H andel getrieben w erden darf.

65. 

Regelung des Verkehres mit Lebensmitteln und 
beschlagnahmten Waren.

Zwecks R egelung des V erkehres m it L ebens­
m itte ln  u n d  besch lagnahm ten  W aren  auf den  L inien 
der k. u. k. H eeresbahn  w ird  angeordnet, dass alle  F ra c h t­
b riefe! m itte ls  w elcher Lebensrnittel oder verbotene A r­
tikel befö rdert w erden  sollen, behufs K ontrolle vor der 
A bsendung vom  K reiskom m ando  (K om m erziellen -R e- 
ferenten) b estä tig t w erden m üssen.

66.

Warenverkehr.
In n e rh a lb  des M. G. G .-Bereiches h e rrsch t fü r jene 

P rodukte , die w eder dem  Monopole, noch der B eschlag­
nah m e unterliegen , p irk e h rs fre ih e il.

D er W aren v erk eh r in n erh a lb  des M. G. G. also 
von K reis zu K reis w ird  als »Ü berfuhr« bezeichnet und  
d u rch  die K reiskom m andos im  gegenseitigen E in v e r­
nehm en geregelt.

67. 

An alle Gemeindevorsteher.
Erhöhung der K leie- und M ehlpreise.

Infolge der e rhöh ten  M anipu lationskosten  des Gc- 
Ireidcm onopols sind  ab 11. F e b ru a r 1916 die P re ise  fü r 
Mehl und  Kleie w ie folgt e rh ö h t w erden:

tftiUunfJi Mti^im])sj:rois Kr. Klein verseil li'iss Kr

W eizenm ehl Type A. 60.00 64.00
W eizenm ehl Type B. 44.00 48.00
R oggenm ehl T ype C. 42.00 46.00
Kleie ' 16.00 20.00

D er B ro lpreis m it 20 li. p ro  1 russ. P fu n d  (400 gr.), 
b leib t w eiterh in  aufrech t, (w ie im  A m tsb la tt Nr. 3 vom  
1.12. 1916).

D ies ist in  o rtsüb licher W eise in  der G em einde 
k undzum achen .

68.

Einhebung der Konsumsteuern.
Zufolge E rlasses des k. u. k. M ililä rgcnera lgouver- 

nem ents vom 18./1. 1916 Nr. 20585 w ird  zu r a llgem einen  
K enntn is gebracht, dass die E in h eb u n g  der K onsum - 
sleuer von den im  A m tsblatte  Nr. 1 ex 1916 Art. 10 
aufgezählten  Konsum arLikeln, welche, h ich e r aus dem  
A uslande im p o rtie rt w erden, b is zu r weiLeren V erfü ­
gung des A rm ee-O berkom m andos eingestellt w urde.

69. 

Das Aichen der Masse und Gewichte.
Z ur Besorgung der A ichung der im  O kkupations­

gebiete im  G ebrauche befind lichen  Masse u n d  G ewichte 
w urde h e im  k. u. k. M ilitä r-G eneralgouvernem ent ein  
A icham t m it dem  Sitze in  L ub lin  errich tet.

Indom  ich  diid.^zur allgem einen  K enn tn is bringe,
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fordere ich  zugleich  alle öffentlichen O rgane auf, ge- 
gfebenenfalls dem  im  h iesigen  K reise am tie ren d en  A ich- 
am tsle iter H errn  S tan islaus M feszkat jede U nterstü tzung  
angedeihen  zu lassen.

70. 

Stempelgebühren für Gesuche.
In  A nbetrach t des U m standes, dass die h ie ram ts  

vorgelegten Gesuche in  vielen F ä llen  entw eder gar n ich t, 
oder ungenügend  gestem pelt zu sein pflegen, w ird  die 
im  A m tsb latte  Nr. 7 vom  15. Ju li 1915 v e rlau tb arte  und  
im  ganzen A usm asse ins L eben gerufene E in fü h ru n g  
der ru ssischen  Gesetze, betreffend  S tem pel- und  andere 
rech tlichen  G ebühren m it dem  B em erken in  E rin n eru n g  
gebracht, dass alle Gesuche, w elche den oberw ähn ten  
V orschriften  n ich t entsprechen , n ich t erled ig t sondern 
den P a rte ien  zur B eslem pelung re to u rn ie rt w erden.

71. 

Kundmachung,
betreffend die Organisation der quaiifiezierten  Geburts­

hilfe am Lande.

Gem äss der K undm ach u n g  Nr. 13 des A m tsb la t­
tes Nr. 1 vom  1. Jä n n e r  1916 w erden  alle G em einde­
vorstände aufgefordert, sofort ih re  B erichte in  der dort 
anjjtjgebenen F o rm  u n d  W eise dem  k. u. k. K reiskom ­
m ando vorzulegen.

Bis heute  h a t  n u r  die G em einde C ianow ice d ie ­
sen B erich t zugeschickt, w as m it A nerkennung  h e r ­
vorgehoben w ird.

72. 

Jagdkarten und Waffenpässe.
Mil V erordnung des k. u. k. M ilitärgeneralgouver- 

nem enls Nr. 5160 w u rd en  die K reiskom m anden  bevoll­
m äch tig t, Jag d k a rten  u n d  W affenpässe fü r das ganze 
O kkupationsgebiet in  Polen auszufolgen.

73. 

An alle Bemeindeworstände.
R eparatu r und Erhaltung der Gememdewege.

Alle G em eindestrassen des K reises befinden  sich, 
trotz m anchen  im  vorigen Ja h re  bereits d u rchgefüh rten  
A usbesserungen noch im m er in  einem  d e ra rt sch lech­
tem Z ustande, dass zah lre ichen  Stellen  u n p ass irb a r

sind. A uf G rund der, bei m öinen  D ienstreisen  g em ach­
ten W ah rn eh m u n g en  b in  ich zur Ü berzeugung gekom ­
m en, dass die G em eindevorstände fü r die E rh a ltu n g  
der G em eindew ege n ich t en tsprechend  sorgen, u n d  v e r­
schiedene A usflüchte suchen, um  die angeordnete S tras- 
senarbeit in  die L änge zu ziehen, ohne zu bedenken, 
dass bessere W ege in  erster L in ie  den G em eindebe­
w ohnern  von N utzen sind.

Die im  vorigen Ja h re  durchgel'ührfren S trassen ar- 
beiten  hab en  gezeigt, dass die A rbeiten  bei den S tra s- 
sen rep a ra tu ren  seitens der B evölkerung höchst n a c h ­
lässig ausg efü h rt werden# indem  die L eute entw eder 
zu spät oder erst m iÄ L ufgebo t von M ilitä r- u n d  Gen­
darm erie  zur A rbeit kom m en.

Dieses Übel m uss unb ed in g t abgeschafft w erden 
und  d arf im  laufenden  Ja h re  n ich t m eh r Vorkommen.

F ü r  die F riih jah rss tra ssen a rb e iten , die m it B eginn 
der besseren W itte ru n g sv erh ä ltn isse  angefangen  w er- 
de ij|| b in  ich gezw ungen Folgendes anzuordnen : alle
w ich tigeren  Gem eindewege, w elche entw eder H au p t- 
strassenzüge sind, oder zu solchen führen , m üssen  im  
Laufe des Jah re s  1916 in  einer solcher Z ustan d  gebrach t 
w erden, dass der L astw agenverkeh r in  a llen  J a h re s ­
zeiten, also auch  im  F rü h ja h re  u n d  H erbste u n g e h in ­
dert sich  abw ickeln  kann .

Vor a llem  ist das A usheben beiderseitiger S tras- 
sengräben  d ringend  nötig, u m  den W asserabfluss von 
der F a h rb a h n  der S trasse zu erm öglichen. S trecken, wo 
sand iger Boden ist, m üssen  regelm ässig  ausgebessert 
w erden, dass die en ts tan d en en  L öcher u n d  Tiefen, durch  
F u h rw erk e  bew irk te  E insch n itte  steLs p la p ir t w erden. 
Alle anderen  Strecken, der Boden fester ist, und  w el­
che S te inun lerlage  schon besitzen, m üssen  g ründ lich  
rep a rie rt w erden.

Die R ep ara tu r derselben b e ru h t vor A llem  a u f 'e n t­
sprechender B eschotterung. F ü r die P lan ie ru n g  der 
F a h rb a h n  ist eine en tsprechende Menge d ü n n  geschlä- 
gelten Schotters vorzubereiten . D er Stein is t von b en ach ­
barten  S te inbrüchen  zu beziehen. Alle Schlaglöcher 
w erden  m it diesem  Schotter ausgefüllt, fest gestam pft 
und m it einer bis 3 cm dicken S andschich te  zugedeckt.

D iejen igen  S trassenstrecken, die gänzlich  schlecht 
un d  abgenü tz t sind, w erden au f der ganzen F a h rb a h n  
frisch  beschottert, gestam pft u n d  m it Sand  bestreu t. Die 
bestehenden  B rücken und  D urchlässe m üssen  im  B e­
darfsfälle  zw eckentsprechend rep a rie rt w erden, um  den 
L astenverkeh r vollkonm fen sicher zu stellen.

Alle angefüh rten  A rbeiten  w erden m i t  e i g e n e n  
K r ä f t e n  d e r  b e t r e f f e n d e n  G e m e i n d e  n au s­
geführt. Um dieselben beim  A n tritt der günstigen  W it­
terung  sogleich in A ngriff nehm en  zu können  m uss der 
nötige Schotter s c h o n  j e t z t  v o r b e r e i t e t  wr e r -  
d e n .  D i e s e  A r b e i t e n  m ü s s e n  i m  L a u f e  d e s  
J  a l i r e s  m i t  B e s t i m  m  t h e i t  u n d G e \v i s i  e n ­
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h a 11 i g k e i t a u s g e f ü h  r l \v e r d e  n. D as k. u. k. 
K reiskom m ando bestim m l zur technischer A ufsicht und 
K ontrolle der A rbeiten  einen  Ingen ieur, der alle  S tra s ­
sen bereisen u n d  über den F o rtsch ritt berich ten  w ird. 
Die ganze A rbeit w ird  so geregelt, dass alle den Ge­
m einden  un ters te llten  O rtschaften  auf Ih rem  T erilo - 
r iu m  zur G esam m tarbeit hcrangezogen w erden.

Die H errn  W ojts w erden u n te r persön licher V er­
an tw o rtu n g  strengstens au f gef ordert, die U nterstellten 
Soltvse über die angeordneten  A rbeiten  sofort en tsp re ­
chend  zu belehren , alle V orbereitungen  du rch zu fü h ren  
und  zu sorgen, dass die A rbeiten  sogleich in  A usführung  
kom m en. Bei N ichtbefolgung des Befehles, w erden  die 
S chu ld tragenden  em pfind lich  bestraft.

Die G endarm erie  h a t gelegentlich  ih res D ienstes 
diese A rbeiten  zu beaufsich tigen  und d a rau f zu sehen, 
dass n ach  stä rkerem  Regen, T auw ette r etz. e n ts ta n ­
dene Schäden an  den S trassen  und  W ägen sofort du rch  
die G em einde (Soltys) hergesle llt w erden. Ich  w ied er­
hole nochm als, dasgj diese H errich tu ia j der den G em ein­
den zu e rh a lten d en  F ah rw ege  und  S trassen  kostenlos 
du rch  die E inw ohnern  geschehen m ussj also eine E n t­
lohnung  für diese ArbeiL n ich t zu zah len  ist. Ich w erde 
n ich t erm angeln  jede m ögliche U nterstü tzung  bei d ie ­
sen A rbeiten  leisten zu lassen. D er S la tionskom m andan t 
von P ilica  h a t dem  B au 'der F ah rw ege u n d  S trassen 
in  der G em einde Kidöw, Kroczyce, P ilica  und  O gro- 
dzeniec, der S ta tio n sk o m m an d an t in W olbrom  jene in  
der G em einde Zarnow iec, W olbrom  und Jang ro l, der 
S la tio n sk o m m an d an t in  Klucze in  der G em einde Ilab - 
szlyn, B olesiaw  und  Slaw kpw , der SfationsQff. in  01- 
Iviisz jene  in  den G em einden Olkusz, Suloszowa, Skala, 
C ianow ice, zu überw achen  und  m ir im  W ochenrapporte  
über die in  A rbeit befind lichen  W ege zu m elden  und 
eventuelle A nträge zu stellen.

Die C hausseen w erden d u rch  O rgane des K reis- 
konnnandos in S tand  gehalten  w erden.

74.

Viehmarktordnung.
1) Jede M arktgem einde, in  w elch«! V iejim ärk te 

fü r Pferde, R indvieh, Schafe, Z iegen und  Schw eine 
sta ttfinden , h a t h ie fü r einen bestim m ten  M arktp latz  zu 
bestim m en. D ieser M arktplatz soll au sse rh a lb  des M arkt­
or tes liegen.

2) D er M arktplatz ist d icht zu u m säu m en  u n d  h a t 
4 A bteilungen, und  zw ar: fü r Pferde, R indvieh, für 
Schafe u n d  Z iegen und  end lich  eine fü r Schw eine zu 
fassen. D ieselben sind beim  E ingänge m it der A ufschrift 
zu versehen: Pferde, R indvieh, Schafe und  Ziiigen 
bezgw, Schw eine.

3) B eim  E ingänge au f den M arktplatz, ist fü r die 
M arklkom m ission eine K anzlei m it einem  schliessbaren  
F ensler zu errich ten . D ieselbe ist m it einem  T isch  m it 
versch liessbarer Schubrade, e inem  M arklprotokoll, m it 
M ark t-K om m issionsstam pig lien , einem  Schreibzeug u n d

| einem  Sessel zu versehen; vom  O ktober bis E nde März
! ist diese K anzlei he izb ar e inzurich ten . Ü ber der T h ü re

ist eine Ta Hel m it deu tlich  lesbarer Schrift:

»Kanzlei der M arktkom m ission«, 
anzubringen .

4) D er M arktp latz  d arf n u r  e i n e n  E i n g a n g  
und  e i n e n  A u s g a n g  haben . Die T iere dürfen  n u r 
d u rch  die E ingangsstclle  e ingefüh rl w erden.

5) In den P ferde- u n d  R indv ieh -A b te ilungen  sind 
B arrieren  zum  A nbinden  der T iere  zu errich ten .

(5) D er E ingang  auf den M arktplatz ist m it einer 
bew eglichen S tange abzusperren .

7) In  der R indv iehab le ilung  isL ein B ru n n en  m it 
e iner T rän k e  aus Beton herzustellen .

8) Auf dem  M arktplätze da rf m it W ägen  n ich t e in - 
geiahren  w erden. F u h re n  sind sep ara t ausserh a lb  des 
M arktplatzes aufzustellun.

9) Vor dem  M arktplätze sind 2 oder 3 P a ra lle l-  
brückcn aus sta rken  B rcllern  zum  A bladen schw erer 
Schw eine und F elkern  von den  F u h ren  bereit zu 
halten .

Diese B rücken sollen 2 m  lang  sein, die H öhe 
der h in te ren  W ag en räd er erre ichen  und  rü ck w ärts  eine 
m ässige N eigung aufw eisen.

10) Alle 'H austiere, die zu M arkte getrieben  w er­
den, m üssen  m it Vieh passen  oder B eschein igungen  vom 
H erkunftso rte  gedeckt sein  und  vom T ierarz te  resp. dem  
bevollm ächtig ten  B eschauer oder dessen V ertre ter b e ­
schau t sein; w enn keine H indern isse  vorlicgen, sind  sie 
au f die betreffende M ark tab le ilung  zu führen .

11) T iere, bei w elchen eine ansteckende K ran k ­
heit konsta tie rt wuirde, oder die aus sonst einem  G runde 
vom  A uftriebe ausgeschlossen w urden , sind  in  einem  
bei M arktplätze eingerich te ten  versch liessbaren  Stalle 
zu un terb ringen .

12) Am M arktplätze hab en  sich  ordentliche Aborte 
zu befinden.

13) Die M arktkom m ission bestellt aus einem  Ge- 
m eindera tsm itg liede  u n d  einem  T ierarz te  bzwT. einem  
V iehbeschauer oder dessen V ertreter. Das G em einde- 
ra lsm itg lied  fung iert als M ark tkom m issär, h a t alle am  
M arktplatze en tstandenen  S treitigkeiten  auszu tragen , 
sowie die A ufrcüh lhallung  der Rulid und  O rdnung  u n ­
ter B eihilfe e iner en tsp rechenden  A nzahl von M ili- 
zianLen zu besoi*gen.

Das F ach o rg an  h a t jedes au f den M arktplatz ge­
brach te  Stück vor dem  E ingänge genau zu besieh li- 
jjjfin. (P ferde d u rch  A ufheben der S tirn - und  M ähnen-
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haare , du rch  U ntersuchen  der beiden N asenlöcher, b e ­
lasten  der U nterk ieferdrüsen , das R indvieh du rch  Be­
schauen der M undhöhle und der K lauen). E n d lich  ist 
lestzustellen, ob ein gü tig er V iehpass oder sonst ein 
Zeugniss vorliegt.

14) T iere, bei w elchen der V erdach t e iner Seuche 
ko n sta tie rt w ird , w erden  in  K ontum azsta ll un te rg eb rach t 
und  die V iehpässe dem  k. u. k. K reiskom m ando vo r­
gelegt.

15) Gesunde T iere, die .schm uggelverdächtig oder 
n ich t m it V iehpässen oder sonstigen Z eugnissen  ge­
deckt sind, sind  vom  M arktplatze auf die D auer des 
M arktes auszuschliessen.

W ird  die H erkunft der T iere  nachgew iesen  und  
bestehen auch  w eiter keine Bedenken, sind  die T iere 
nach  beendeten  M arkte m it V iehpässen zu versehen und 
auf der R ückseite des V iehpasses die U rsache des A us­
schlusses vom M arkte zu verm prken.

Tiere, bei w elchen  die H erkunft n ich t festges teilt 
w erden  konnte, sind  anzu h a lten , dem  K reiskom m ando 
anzum elden  u n d  bis zu r E n tscheidung  der B ehörde auf 
Kosten der P a rte i zu w p f le g e n .

16) Gesunde T iere, die eine en tsprechende L e g iti­
m ation  haben , sind  in  der betreffenden  A bteilung  des 
M arktplatzes einzustellen  u n d  die V iehpässe au f der 
Riipkseite m it der M ark tkom m issionsstam pig lie  zu v er­
sehen.

17) N ach einem  jeden  A uftriebe h a t die M arkt­
kom m ission  la u t V erlau tb aru n g  Nr. 285 des A m tsb la t­
tes Nr. 15 vom  1915 dem  K reiskom m ando einen  R ap ­
po rt vorzulegen u n d  die A bschrift im  M arktprotokollc 
ei n zu tragen.

1-8) D er A uftrieb  der T iere  h a t  in  den M arktge- 
m einden: Olkusz, P ilica , Slawkcnv, Skala, W olbrom  und 
Zarnowdec an  den M arkttagen  von 8— 12 U hr m ittags 
sla ltzu finden ; der B eginn w ird  m it einem  G locken­
zeichen gegeben.

19) W ah ren d  des M arktes ist der E in -  w ie auch 
jed er V erkauf von T ieren ausserh a lb  des M arktplatzes 
strengstens verboten.

20) Im  F a lle  der N otw endigkeit einer V erlegung 
des M arkttages w ie z. B. infolge eines Feiertages u. s. w. 
h a t dies der B ürgerm eister (G em eindevorsteher) dem  
K reiskom m ando eine W oche vorher zu m elden.

21) F ü r  das E inste llen  der T iere au f dem  M ark t­
plätze h a t die G em einde n achstehende T axen  e in zu ­
heben: vom ■ e rd e n , R indv ieh  u n d  Schw einen 20 H eller 
per Stück, von Schafen, Z iegen u n d  Saugferkeln  so­
w ie K älbern  10 H eller per Stück. Diese T axen  sind 
in  »erster L in ie  zu r D eckung der M arklrdgie bestim m t.

22} -Nach jedem  A uftriebe ist der M ark tp la tz  en t­
sprechend  zu re in igen , eventuell im  F a lle  der K onsta­
tie rung  der T ierseuchen  auch  m it frischer K alkm ilch  
zu desinfizieren .

28) Die M arkttaxen  können  n u r m it B ew illigung 
des k. u. k. K reiskom m andos erhöh t w erden.

Der M ark tta rif ist au f dem  M arktplätze e rs ich t­
lich  zu m achen .

24) S treitigkeiten , L ärm en , P re istre ibere ien  auf 
dem  M arktplätze sind  strenge verboten.

B ösartige T iere  m üssen  der M ark tkom m ission  a n ­
gezeigt und  sep ara t gestellt w erden.

U nabhäng ig  von der G em eindepolizei h a t  auch  
beim  Y iehm ärkle  ein  G endarm  anw esend  zu sein.

25) Ü bertre tungen  h a t der B ürgerm eister (W o jt)  
m it G eldstrafen von 2—20 K ronen zu ahnden  und  ü b e r­
dies die T ä te r von dem  M arkte auszuschliessen.

26) Dieses R eglem ent tr itt  am  1. M ärz 1916 in 
Kraft.

75. 

Vsrbot des Hausiershandels mit Haustieren.
T rotz des au f den  M ärkten in  der letzten Z eit w a h r­

genom m en V iehm angels n im m t der V iehschm uggel im  
K reise im m er grössere D im ensionen  an .

Um diesen Ü belstand zu beseitigen, den V iehstand 
m öglichst zu schützen  u n d  dabei den M ark lverkehr zu 
beteben ordne ich nachstehendes an:

1) D er E in - oder V erkauf von H austieren , P ferden, 
R indvieh, Schafen, Z iegen u n d  Schw einen d u rch  H ä n d ­
ler da rf n u r au i den M arktplätzen in  Olkusz, P ilica, 
Skala, Slaw köw , W olbrom  u n d  Zarnow iec an  den dazu 
bestim m ten  T agen sta ttfinden .

Z um  Beweise, dass die H au stie re  vorschriftsgem äss 
ta tsäch lich  au f den M ärkten gekauft w urden , dienen 
den V iehhänd lern  Y iehpässe oder Zeugnisse über den 
H erkunftso rt der T iere, die m it der S tam pig lie  der be­
treffenden M arkt-K om m ission  bestä tig t zu sein haben .

2>) V iehhändler, F le ischhauer, Selcher, deren Ge- 
h ilfeh , sowie V iehtreiber, die be im  E in - oder V erkaufe 
ausserh a lb  des M arktplatzes oder an  Tagen, an  denen 
ain M arkt nichL stattfindet, angetroffen  w erden, oder 
deren  V iehpässe sowie sonstige D okum ente den im  A b­
satz 1) e rw äh n ten  B edingungen n ich t entsprechen, sind 
dem  k. u. k. K reiskom m ando zur B estrafung  vorzu- 
führen.

N ebst der Strafe k an n  auch  au f V erfall der T iere 
und  auf E inz iehung  der K onzession e rk an n t w erden.

3) D erselben Strafe w erden auch  V iehzüchter u n ­
terliegen, die m it U m gehung der B estim m ung  des 1 A b­
schnittes den oben angefü h rten  G ew erbeleuten und  
H än d le rn  ih re  H austiere  verkaufen.

4) V ieh-, P ferde- u n d  S chw einehänd ler, F le isch ­
h au e r u n d  Selcher h ab en  sich über jede A ufforderung 
der B ehörden  m it der entsp*achenden G ew erbebe»echti- 
gungsurkunde auszuw'eisen.
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ii) I)ic  M arktkom m issioiien sind berechtig t P erso ­
nen, die keine G ew erbebereehtiglm g besitzen, vom  
M arktplätze zu en tfernen  und zur B estrafung an z u ­
zeigen.

0) Jeder M issbrauch der Viehpiisse w ird  em p fin d ­
lich bestraft.

Diese V erordnung tritt m it dem  f. M ärz 1. J. in 
K raft.

76. 

Viehverkehr innerhalb des Okkupationsgebietes.
Um die A pprov ision ierung  m it Vieh den nolleiden 

In d u striep re isen  u n d  grösseren S tad ien  im  O kkupations­
gebiete zu erm öglichen, w ird  die V erlaub la rung  Nr. 
216 h. ä. A m tsb la tt Nr. 12 ex 1915, m it E rlass des k. u. k. 
M ilitä rgenera lgouvernem enls in  folgender W eise a b ­
geändert:

1) Insoferne n ich t aus velerinärpo lize ilichen  R ück­
sich ten  einzelne D istrik te  gesperrt sind, w erden zwecks 
E inkaufes von V ieh in n e rh a lb  des O kkupationsgebietes 
für A provisionierungszw ecke vom K reiskom m ando, fü r 
dessen B ereich das Sch lach tv ieh  beschafft w erden  soll, 
E inkau fszertifikale  ausgestellt, w elche den N am en des 
E ink äu fers  und  die A nzahl der anzukaufenden  T iere 
en thalten .

2) D er E in k äu fer h a t dieses Z ertifik a t dem  K reis- 
kom m ando, in  dessen Gebiet er den E in k au f besorgen 
will, zu r V id ierung  vorzulegen.

il) D er E in k au f d arf erst nach  dieser V id ierung  
vorgenom m en w erden, u n d  ist beim  A btrieb  des Viehes 
dem  Z uständ igen  K reiskom m ando, aus dessen B ereich 
es abgetrieben  w ird , h ievon die M eldung zu ersta tten .

4) Solange ein K reis bezüglich der V ieheinfuhr 
n ich t gesperrt ist, d arf dieselbe n ich t b eh in d ert w erden.

5)  D urch  diese V erfügung w erden  se lb stverständ ­
lich  die etw a von den K reiskom m andos bereits e rlasse­
nen M arklpolizeilichen  oder sonstige au f die E videnz 
des V iehslandes bezughabenden  A nordnungen  n ich t 
be rü h rt.

77. 

Entlassung von 1000 Kriegsgefangenen polnischer 
Nationalität.

Über A ntrag  des M. G. G. h a t das Iv.-M. an b e­
fohlen, dass eine gewisse A nzahl ru ssischer K riegsge­
fangener p o l n i s c h e r  N a tiona litä t, die vor K riegs­
au sb ru ch  in  dem  links der W eichsel gelegenen Teile 
des k. u. k. V erw altungsgebietes ih ren  s tänd igen  W o h n ­
sitz h a tten , in  ih re  H eim atso rte  en tlassen  w erden.

Diese M assregel en tsp rin g t dem  unserse its  der B e­

völkerung Polens stets en lgegengehraehlen  W ohlw ollen  
und bezweckt, zah lre ichen  F am ilien  ih re  E rn ä h re r  w ie­
derzugeben, sowie zugleich die L an d w irtsch aft du rch  
Z u fü h ru n g  von A rbeitsk räften  zu un terstü tzen .

Bei der A usw ahl der zu en tlassenden  Kriegsgehg 
fangeuen  w urde n ach  folgenden G esich tspunkten  vor­
gegangen:

Seitens der K onm m andos der K riegsgefangenen la­
ger w urden  nur L eute m it gu ter K onduile  n a lim h aft 
gem acht.

In B etrach t kom m en in  ersten  L in ie  solche K riegs- 
gelangene, w elche e i g e n e n  G r u n d b e s i t z  haben , 
den sie selbst bew irtschaften , und  H andw erker, w enn 
diese beiden K ategorien zu ih re n  F a m i l i e n  zu rü ck ­
kehren.

S odann w urden  jene  K riegsgefangene berücksich - 
ligt, die H an d els- und  Industrieangeste llte , la n d w ir t­
schaftliche B edienstete oder S tad t- u n d  G em einde-A n­
gestellte w aren  u n d  die die A ussich t haben , e inen  ih ren  
frü h eren  S tellung  äh n lich en  Posten  zu erhalten .

Die E n tlassu n g  dieser 1000 K riegsgefangenen stellt 
vorläufig  einen  V e r  s u  c h  dar, von dessen E rgebnis 
eventuelle w eitere V eran lassungen  abh än g ig  sein w er­
den.

Die en tlassenen  K riegsgefangenen, w erden  je ­
w eilig  vom  A m tssitze des K reiskom m andos in  Be­
g leitung  von G endarm en  in  ih re  G em einden, bezieh­
ungsw eise HeimaLsorle abgeschoben.

Die zuständ igen  G em eindevorsteher, denen stets 
die E n tlassenen  vorgelührL w erden, h ab en  dieselben zu 
agnoszieren und d a rü b er der B eg le itm annschaft eine 
schriftliche  B estätigung  auszustellen .

Die G em eindevorsteher, beziehungsw eise O rtsvor- 
slcher sind  verpflich tet, zu kon tro llie ren , ob die F re i­
gelassenen ih re r fried lichen  A rbeit nachgehen  u n d  sich 
in jeder H in sich t unbescho lten  verhallen .

D iesbezügliche bedenkliche W ah rn eh m u n g en , so­
wie jed er W echsel des gew ählten  ständ igen  D om izils 
seitens solcher P ersonen  ohne B ew illigung  des K reis­
kom m andos, s ind  unverzüg lich  dem  G endarm erie- 
posteukom m ando anzuzeigen.

Diese E n tlassenen  dürfen  n ich t in  russischen  U ni­
form en heru ingehen , sondern  m üssen  Z iv ilk leider 
tragen.

78. 

Erhöhung der Kchlenpreise.
Das k. u. k. M ilitä rbergam t in  D abrow a b rin g t 

zur K enntnis, dass infolge der V erteuerung  der Ge­
stehungskosten  die b isher in  G eltung gestandenen 
K ohlenpreise (siehe Z irk u la re  vom  17. D ezem ber 1915, 
Nr. 16700) abgeändert w erden m ussten .
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Ab 11. F e b ru a r  1916 w erden  von der »Tepcge« (tie - 
n e ra lkoh lenverlrieb  fü r Polen) b is au f W eiteres folgende 
V erkaufspreise:

pro T onne =  1000 kg loco W aggon  G rube no tie rt 
w erden:

a) fü r G em einden, A pprovisionierungskom iles, 
Schulen  und W o h lfah rtse in rich tu n g en :

T i e f b a u : A u l ' c l e c k e :

SLück und  W ürfe l I . . . 22.50 22.50
W ürfe l I I .........................  22.20 22.20
Nuss I ................................ 21.— 21.—

b) fü r Industriew erke , G rosshändler:
S tück und  W ü rfe l I . . .. 23.40 23.10
W ürfe l I I ................................. 23.30 23.10
N uss I ................................ . 22 — 22.__
N uss I I ............................. . 20.— 20.—
G r i e s .......................................... . 18.80 18.50
F örderkoh le  ..................... . 18.80 18.50
S taub  ....................................... . 9.40 9.50

c) fü r Selbslverbraucher, k leine K onsum enten,
ne H ändler:

Slüek uncl W ürfe l I . . . 25.— 23.60
W ürfe l I I ........................... . 24.50 23.50
N uss I ................................ . 22.50 22.50
N uss I I ................................ . 22.50 20.—
G r i e s ..................................... . 19.50 1 9 . -  4
F ö r d e r k o h l e ...................... . 19.20 19.—
Staul) ................................ . 19.— 10.—

Ab 11. F eb ru a r 1916 sind  auch  a l lÄ d e in e n  Aul'- 
deckgruben des h iesigen  R evieres verpflich tet, ih re  F ö r­
derung  der »Tepege« fü r den  V erkauf n ach  dein öster­
re ich isch -u n g arisch en  O kkupationsgebiete zu ü b e r­
geben, w odurch  die V ersorgung dieses Gebietes eine 
w eitere E rle ich te ru n g  erfährt.

79. 

Preistreiberei.
l)a s  G ericht des k. u. k. K reiskom m andos in  01- 

kusz, h a t in  der S trafsache gegen Jo h a n n  N ow acki an - 
geklagten  wegen Ü bertre tung  des § 1 der V erordnung  
des A. O. K. vom  15/9. 1915, Z. 38 V. B. der k. u. k. 
M ilitä rverw altung  in  Polen  S tück  IX. n ach  der am  17. 
Jä n n e r  1916 d u rch g efü h rten  V erw altung  folgendes U r­
t e  i 1 gefällt:

D er A ngeklagte Jo h a n n  N ow acki G rund w ir L aus 
P rzybyslaw ice, 43 J a h re  alt, röm .-kat., Sohn des P e te r 
und der L eokadia, — ist schuldig, er habe  gegen M itte 
D ezem ber 1915 in  P rzybyslaw ice 5 q. W eizen um  110 
Rubel, das is t m it einem  R eingew inn  von 35 R ubel, dem  
S tan islaus T rznad lew sk i und  S tan islaus Skibniew ski 
verkauft, — dah er beim  erw erbsm ässigen V erkaufe von 
G( H l isl;ind('ii des a llgem einen Bedarfes in e iner W eise 
vorgegangen, dass d ad u rch  sein U nternehm ergew inn  
w esentlich  über das den ö rtlichen  L ebensverhältn issen  
en tsprechende A usm ass erh ö h t und ein P re is  erzielt 
w urde der den L eb en su n te rh a lt der K onsum enten e r­
schw ert; h ied u rch  h a t der A ngeklagte die Ü bertre tung  
gem äss § 1 der V erordnung des A rm ee-O berkom m an- 
dan len  vom  15. Septem ber 1915' Z. 38 V ero rdnungsb la tt 
IX. S tück fü r die k. u. k. M ilitä rverw altung  in Polen b e ­
gangen, und  w ird  h ie fü r nach  § 1 d ieser V erordnung  zu 
500 K ronen  G eldstrafe, im  F alle  der U neinb ring lichkeit 
dieser G eldstrafe gem äss Art. 7 St. G. zu r A rreststrafe  in  
der D auer von 2 M onaten, und  gem äss A rt. 194, 2 St. P. O. 
zum  E rsätze  der S trafproccsskosten veru rte ilt.

80.

Steckbrief.
Am 9. F eber 1916 u n g efäh r zw ischen 5 u n d  5'/? Uhr 

nach m ittag s  w urde der 20 Ja h re  a lte  S a u l  S i l b e r -  
s L e i n  aus P ilica  im  W alde  zw ischen Ryczöw u n d  H u - 
cisko-Ryczöw  m it e iner H acke überfa llen  u n d  d e ra rt 
m isshandelt, dass er einen B ruch  der Schädeldecke erlitt.

H iebei w urde dem selben ein B arbetrag  von 93 R u ­
beln  geraubt.

D er TaL d ringend  verdäch tig  erschein t der n u n ­
m eh r flüchtige Jo h an n  *) P ia tek  (S p itznam e K oeikow - 
ski) ist 22 Ja h re  all, in  H ucisko-R yczow , G em einde 
O grodzieniec geboren, n ach  Ryczöw zuständig , röm .- 
katholisch , ledig, A rbeiter, Sohn der E heleu te  A dalbert 
und  M arianne P ia tek  aus Hucisko-Rljfcbbw.

P ia tek  w ar m it g rau g rü n em  Rocke u n d  R öhrenstie - 
leln bekleidet.

Alle S icherheitsbehörden , K om m anden u n d  O rgane 
w erden ersucht, nach  dem  T ä le r des obengeschilderten  

; R au b ü b en a lle s  zu forschen, denselben im  BetreLungs- 
| falle zu verhaften  und  dem  G erichte des k. u. k. K reis­

kom m andos in  O lkusz einzuliefern .

*) Piatek, der bereits wegen P>aubcs in Untersuchung
stand.

Der k. ü . k. Kreiskommandant

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.
Krakow. — Druk W. L. Anczyca i Spölki.




